
34 Mittwoch, 30. November 2011 -

ju
n
g
.i
t

SCHLEMMERWOCHEN

info@edelweissferien.com, www.edelweissferien.com

Wir zaubern für Sie vom 18. November bis
22. Dezember, von 19.00 bis 22.00 Uhr

Mittwoch: Fischabend mit Menü - € 38.-
Am Donnerstag, Freitag und Samstag unser
bekanntes Schlemmerbuffet: kalte und warme
Köstlichkeiten und verführerische Desserts
zum sagenhaften Festpreis von € 29.-

Restaurant Edelweiss, Vinschgauer Str. 105, Töll/Partschins,
Tel. 0473 967128, Fax 0473 967796

2011
Schlemmen
Sie nach
Herzenslust!

8000 m² Wellness & Spa:
· Wasserwelten mit 3 Indoorpools & Outdoorpool (32°C)

· Salzwelten mit Solegrotte, Salounge & Solepool im Freien (34°C)
· Saunawelten mit 13 Saunen & Ladysauna · Beautycenter · Medical Center

Familie Dorfer | St. Martin in Passeier | Tel. 0473 64 5474
www.quellenhof.it – info@quellenhof.it

Restaurant Quellenhof: buchen

Sie gleich Ihr Weihnachtsessen!

Heute Ratssitzung in St. Leonhard
ST. LEONHARD (ehr). Auf der Tagesordnung
der Gemeinderatssitzung in St. Leonhard, die
heute um 20 Uhr beginnt, stehen unter anderem
die Genehmigung der neuen Gemeindebauord-
nung und Bauleitplanänderungen.

„Es ist einmalig in St. Martin, dass
man im Dorfzentrum so vielen
Sportarten nachgehen kann.“

Hubert Schwarz,
Sektionsleiter Tennis des ASC St. Martin

Kleine Reserve für trockene Zeiten
GEMEINDE: Tiefbrunnen Salten 1 und Salten 2 fertiggestellt – Baukosten von 185.000 Euro – Trinkwasserschutzgebiet

VON LISA EHRENSTRASSER. ..................................................

PARTSCHINS. Eine zusätzli-
che Sicherheit für die Wasser-
versorgung in der Gemeinde
Partschins bilden die beiden
Tiefbrunnen Salten 1 und Sal-
ten 2. Die Bauarbeiten sind
abgeschlossen. Die Gemein-
deverwaltung wartet nun auf
die Benützungsbewilligung,
die das Amt für Gewässernut-
zung ausstellen muss.
„Unsere Hauptquelle ist die Ziel-
bachquelle“, sagt Vizebürger-
meister Luis Forcher. „Sie liefert
30 Prozent des Trinkwassers für
Partschins und Rabland.“ Bei Un-
wettern wurde die Quellfassung
fast weggeschwemmt. Um die
Versorgungssicherheit in so ei-
nem Fall zu gewährleisten und
weil die Quellfassung der Ziel-
bachquelle saniert werden muss,
begab man sich auf Wassersuche.

Der Geologe Konrad Messner
legte sich in einer geologischen
Studie auf ein Areal an der Straße
im Ortsteil Salten fest. Aus zwei
Probebohrungen im Jahr 2006
gingen heuer die Tiefbrunnen
Salten 1 und Salten 2 hervor. Das
Wasservorkommen liegt in einer
Tiefe von ca. 40 Metern. Die Pla-
nungen führte Ing. Pius Abler
aus. Im Jahr 2009 übernahm die
Gemeinde Partschins das Trink-
wassernetz der Trinkwasserinte-
ressentschaft Partschins.

Heuer wurden dann die Arbei-
ten für den Ausbau der Tiefbrun-
nen Salten 1 und Salten 2 der Fir-
ma Fischer und Fischer übertra-
gen. Ludwig Pföstl erledigte die
Maurerarbeiten, Elektro Loma
gewann die Ausschreibung der
elektronischen Steuerung und
der Elektroarbeiten und Norbert
Bernhart die Schlosserarbeiten.
Die Umzäunung und die Begrü-
nung übernahm die Forststation
Meran.

Seit dem Jahr 2000 gibt es für
die beiden Brunnen eine Konzes-
sion, die die Wasserförderung auf
4,15 Liter pro Sekunde festlegt.
Die Fördermenge der beiden ca.
60 Meter tiefen Brunnen würde
insgesamt fünf Liter pro Sekunde
erreichen.

„Das Wasser der Tiefbrunnen
wird nur in Notfällen verwendet,
wenn zum Beispiel die Schüttung
der anderen Quellen im Frühjahr
nicht reicht“, betont Bürgermeis-
ter Albert Gögele. Eingespeist
wird das Wasser aus den Tief-
brunnen in den Wasserspeicher
Salten. Auch deshalb legte man
sich mit den Grabungen der Tief-
brunnen auf dieses Gebiet fest.
„Auf der Töll gäbe es mehr Was-
ser, aber das Hochpumpen ist zu
kostspielig“, erklärt Gögele.

„Die Pumpen werden über ein
elektronisches Leitsystem ge-
steuert und vom Bauhof über-
wacht“, erläutern die Wasserwär-
ter Hanspeter Pföstl und Adolf
Tappeiner. Die Gemeinde wies
rund um die Brunnen ein Trink-

wasser Schutzgebiet aus. Die
Baukosten in der Höhe von
185.000 Euro werden über den
Rotationsfonds und aus Eigen-
mittel der Gemeinde finanziert.

„Das Wasser der Tiefbrunnen
ist eine kleine Reserve, wenn es
an Wasser fehlt. Die Qualität ist
sehr gut“, unterstreicht Luis For-
cher.

Eine Winterhaube für die Tennisplätze
SPORT: Saisonale Überdachung ermöglicht ganzjährigen Tennissport in St. Martin – Auch Hotels zufrieden mit Winteröffnung
ST. MARTIN (ehr). „Die Sektion
Tennis des Amateursportclubs
St. Martin ist sehr glücklich“, sagt
Sektionsleiter Hubert Schwarz.
Ihm und Bürgermeisterin Ros-
marie Pamer ist es zu verdan-
ken, dass die Tennisplätze in St.
Martin künftig von Oktober bis
März von einer saisonalen Über-
dachung bedeckt und damit
ganzjährig bespielbar sind.

„Wir kümmern uns in der Ju-
gendarbeit um 60 bis 70 Jugend-
liche“, erklärt Hubert Schwarz.
„Bisher konnten sie im Winter
nicht spielen.“ Das hat sich mit
dem Ankauf der saisonalen
Überdachung geändert. „In St.
Martin gibt es einen großen Ten-
nisboom“, ergänzt Bürgermeiste-
rin Pamer. „Außerdem können
wir mit der Überdachung Tennis

in der Schule im Wahlpflichtfach
anbieten. Und die im Winter ge-
öffneten Hotels haben uns ihre
Zufriedenheit auch schon bestä-
tigt.“ Tennisspieler aus den
Nachbargemeinden seien eben-
falls willkommen.

Die Baukosten für die Winter-
haube betrugen rund 100.000
Euro. Die Hälfte davon wird mit
einem Landesbeitrag gedeckt.
Die andere Hälfte bezahlt die
Gemeinde. „Der Tennisclub hat
sich zum Auf- und Abbau ver-
pflichtet und trägt die laufenden
Kosten“, erklärt Rosmarie Pamer.
Die Kosten für Gas und Strom im
Winter werden auf 10.000 bis
12.000 Euro geschätzt.

Wo die Überdachung von
April bis Oktober gelagert wird,
ist noch offen. Möglichkeiten

gibt es neben den Tennisplätzen
oder im Bauhof.

„Neben dem Eislaufplatz ist
das im Winter ein zusätzliches
Angebot“, sagt die Bürgermeiste-
rin und Sportreferentin der Ge-
meinde St. Martin. Dies bestätigt
auch eine Umfrage der Gemein-
deverwaltung unter Kindern
und Jugendlichen des Dorfes.
Sie schätzen die Sportzone im
Dorfzentrum mit ihren vielen
Möglichkeiten.

„St. Martin ist eine sehr sport-
liche Gemeinde“, versichert Hu-
bert Schwarz. Seine Sektion
zählt 150 Mitglieder. Im Früh-
jahr haben 74 Kinder und Ju-
gendliche einen Tenniskurs be-
sucht. Weitere Informationen
gibt es in der Tennis-Bar unter
Tel. 0473 650435.

MOOS (fm). Seit einigen Mo-
naten wird die ehemalige Jä-
gerschule Hahnebaum in Ra-
benstein von der Südtiroler
Katholischen Jugend und
vom Jugendbüro Passeier
(Jubpa) in ein geräumiges Ju-
gendferienhaus umgebaut.
Viele Einrichtungsgegenstän-
de der früheren Jägerschule,
wie Fenster, Türen, Waschbe-
cken und Lampen, wurden
nicht weggeworfen, sondern
von den Gemeindearbeitern
ausgebaut. Dann wurden die
vielen Gegenstände vom Ju-
gendbüro für einen guten
Zweck versteigert. Diese Ak-
tion brachte 925 Euro ein, die
vom Jubpa-Vorstand dem
Verein Aktiv Hilfe für Kinder
übergeben wurden. Der Erlös
kommt armen Familien mit
Kindern in Rumänien und
Moldawien zugute. Bei der
Scheckübergabe waren unter
anderem der Jubpa-Vorsitz-
ende Alberich Hofer (im Bild
von links), Pater Christoph
Waldner OT, Peter Lanthaler
(Verein Aktiv Hilfe) und Ur-
sula Pixner zugegen.

Jugendbüro versteigert
für einen guten Zweck

Heimatschützer in
Grissian unterwegs

GRISSIAN (fm). Unter dem
Motto „Kunst und Wandern“
zog es jüngst eine Gruppe des
Heimatschutzvereines Lana
und Kunstfreunde in den Tis-
ner Ortsteil Grissian (im Bild
ein Teil der Gruppe): Elfriede
Gabrieli führte entlang des
Besinnungsweges zu den sie-
ben Sakramenten und ging
auf die St.-Jakob-Kirche ein.
„Die einfache, schlichte und
an die Landschaft gebunde-
ne Gestaltung der Stationen
sowie die sehr ausdrucksstar-
ke Symbolik und die Farbge-
bung der einzelnen Glasar-
beiten von Künstler Chris-
toph Gabrieli beeindrucken
die Wanderer“, lobte Vereins-
obmann Albert Innerhofer.

Burggrafenamt

Bürgermeister Albert Gögele (von links), Vizebürgermeister Luis Forcher,
und die Wasserwärter Hanspeter Pföstl und Adolf Tappeiner im Wasser-
speicher Salten. ehr

An zwei Stellen wurde in Salten nach Wasser für Tiefbrunnen gebohrt.
Bauhof Partschins

Seit kurzem haben die Tennisplätze in St. Martin eine Überdachung für
den Winter. Damit kann nun ganzjährig Tennis gespielt werden. ehr


